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1. Aufgabenstellung und Zielsetzung 
 
Die Firma Leonhard Kurz in Fürth verarbeitet Folienbeschichtungen unterschiedlicher 
Art. Dabei fallen jährlich etwa 3.900 Mg Folienbeschichtungsreste an, die einer ge-
ordneten Entsorgung/Verwertung zugeführt werden müssen. Derzeit werden diese Ab-
fälle als Energieträger in einem Zementwerk (Drehrohrofen) eingesetzt. Steigende 
Entsorgungskosten einerseits und die mögliche Nutzung der freiwerdenden Energie 
bei einer thermischen Verwertung auf einem Betriebsgelände der Firma Kurz lassen 
eine eigenständige Verbrennungsanlage als langfristig kostengünstigere Lösung erwar-
ten. 
 
Vor diesem Hintergrund sind folgende Aspekte im Rahmen einer technisch-
wirtschaftlichen Machbarkeitsstudie zu analysieren: 
 
1. Verbrennungs- und Rauchgasbehandlungskonzept, 
2. Energienutzungsstrategie, 
3. Wirtschaftlichkeit, 
4. Genehmigungsfähigkeit und andere Projektrisiken. 


